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REGENSBURG. „Der Fachkräfteman-
gel bleibt auch nach der Corona-Krise
eine der größten Herausforderungen
für unsere regionale Wirtschaft“, ist
sich der Hauptgeschäftsführer der In-
dustrie- und Handelskammer (IHK)
Dr. Jürgen Helmes sicher. In einem vir-
tuellen Gespräch, das die CSU-Land-
tagsabgeordnete Sylvia Stierstorfer ini-
tiiert hatte, sagte er, die Ausbildungssi-
tuation gestalte sich für Betriebe und
Auszubildendemehr als schwierig.

„Aufgrund von Kurzarbeit bzw. Be-
triebsschließungen können sich viele
Auszubildende nicht auf ihre prakti-
schen Abschlussprüfungen vorberei-

ten. Angehende Köche, Floristen oder
Hotelfachkräfte brauchen Praxis, da-
mit sie ihre Ausbildung erfolgreich ab-
schließen können“ betonte Helmes.
Aber auch für die Schüler, die ihren

Abschluss machen, sehe es nicht bes-
ser aus. Kontakte zu Firmen durch Be-
rufsmessen fehlten, Schnuppertage an
Hochschulen seien nicht möglich und
Praktika könnten nicht durchgeführt
werden, laute das ernüchternde Fazit.
„ImHerbst werden 14 Prozentweniger
junge Menschen eine Berufsausbil-
dung beginnen“, prognostiziert Hel-
mes. Er wünscht sich, die Abschluss-
klassen schnellstmöglich wieder zu-
rück in den Präsenzbetrieb an die
Schulen zu holen und digitale Angebo-
te für Jugendliche, die sich beruflich
orientierenwollen, auszuweiten.

Damit stößt der IHK-Geschäftsfüh-
rer bei Stierstorfer – sie ist stellvertre-
tende Vorsitzende des Arbeitskreises
für Arbeit und Soziales, Jugend und Fa-
milie in der CSU-Landtagsfraktion –
auf offene Ohren. „Jungen Menschen
wird durch die aktuelle Pandemie der
Weg ins Berufsleben enorm erschwert.

Andererseits führt die Corona-Krise
uns den dringenden Bedarf an Fach-
kräften deutlich vor Augen. Das berei-
tetmir große Sorge.“

Die Pandemie hat auch den Pendler-
verkehr aus Tschechien stark getrof-
fen. Die Grenzregion gelte als ein
Brennpunkt der Pandemie. In Bayern
müssten Pendler deshalb alle 48 Stun-
den ein negatives Corona-Testergebnis
vorlegen. Für Grenzgänger bedeute das
einen enormenAufwand.

Ein Thema, das viele Betriebe um-
treibt, sind die Überbrückungshilfen
des Bundes. Seit geraumer Zeit infor-
miert die IHK mit einer Hotline über
die Hilfsprogramme. „Ein Problem ist,
dass die Überbrückungshilfe III so
schleppend anläuft. Eine Antragsstel-
lung ist noch nicht möglich. Das führt
zu großer Verunsicherung, “, erklärte
Daniela Sehling, die Koordinatorin der
IHK-Hotline.

IHK: Fachkräftemangel hältweiter an
WIRTSCHAFTKammer-
Chef Dr. Helmes sieht
auch Schüler stark be-
nachteiligt.

IHK-Hauptgeschäftsführer Dr. Jür-
gen Helmes sieht die Ausbildung ge-
fährdet. FOTO: JULIA KNORR

REGENSBURG. Die Narragonia Re-
gensburg 1848 will den Fasching trotz
Corona in diesem Jahr nicht ganz aus-
fallen lassen: Sie veranstaltet das „Fa-
milien Faschings-Ramadama“ – im
kleinen und familiären Rahmen, heißt
es in einer Pressemitteilung. „Unsere
Idee ist, die Menschen dazu zu bewe-
gen, in ihrer nächsten Umgebung der
Wohnung oder des Hauses allein oder
innerhalb der eigenen Familie in ei-
nem Faschingskostüm, maskiert oder
in einem lustigen Outfit spazieren zu
gehen und dabeiMüll zu sammeln,“ so
Erich Lichtl Präsident der Karnevalsge-
sellschaftNarragonia. Leiderwerde im-
mer wieder unrechtmäßig Müll „ent-
sorgt“. Bei der Aktion soll er – natür-
lich unter Einhaltung der Hygiene-
schutzauflagen – eingesammelt wer-
den. „Bitte fotografiert Eure Aktion.
Die tollsten Kostüme und Einfälle
beim Müllsammeln werden von einer
ausgewählten Jury prämiert und mit
besonderen Preisen ausgezeichnet. Das
Ganze kann ab sofort beginnen und
endet amAschermittwoch“, so Lichtl.

Die Faschings-Aktion für die einzel-
ne Familie sei vom Ordnungsamt so-
gar befürwortet worden, schreibt die
Narragonia – allerdings selbstverständ-
lich mit dem Hinweis der Einhaltung
aller Hygieneregeln. Somit könne ab
sofort unter folgenden Bedingungen
teilgenommen werden: Teilnehmen
darf jeder bzw. jede Familie in Bayern.
Man dürfe sich alleine oder mit der Fa-
milie im Freien bewegen, Abstandsre-
geln müssen eingehalten werden. Ge-
sammelt wird im Faschingskostüm,
mit einer Maske oder einem lustigen
Outfit. Der Müll solle aber nur mit
Maske, Handschuhen oder Greifer ge-
sammelt und zu Hause oder im Wert-
stoffhof unter Vorgabe der fachgerech-
ten „Mülltrennung“ entsorgtwerden.

Die Teilnehmer sollen die Aktion
bitte fotografieren und ein Bild bis
Aschermittwoch (Einsendeschluss: 17.
Februar, mit Vor-und Nachnamen und
Kontaktadresse) an info@narrago-
nia.de schicken.Weiter heißt es: Zwin-
gend zu beachten ist, dass Verabredun-
gen mit anderen Familien, Personen
oder Nachbarn nach dem Infektions-
schutzgesetz verboten sind.DieAktion
startet sofort und endet am Ascher-
mittwoch.

WETTBEWERB

Faschingsaktion
für dieUmwelt

REGENSBURG.DieDomspatzen tun es
schon seit Herbst: Sie gurgeln, zwei
Mal die Woche. Die Gruppentests, ge-
nannt Pooling, funktionieren viel ein-
facher und angenehmer als ein Ab-
strich. Jetzt sollenweitere Schulen gur-
geln. Denn: Das Pooling könnte ein
wichtiger Schritt auf demWeg zurück
indenPräsenzunterricht sein.

Beim Pooling gurgeln die Schüler
daheim und geben vor demUnterricht
die Probe ab. Die Proben werden ge-
meinsam analysiert. Finden sich in ei-
ner Sammelprobe Covid-19-Erreger,
werden die Einzelproben durchgetes-
tet. Die Schüler erfahren ihr Ergebnis
tagesaktuell am Handy. Infizierte wer-
den früh erkannt, Corona-Ausbrüche
verhindert.

Die Domspatzen-Studie wird ausge-
weitet. Schon ab dieser Woche sollen
weitere Schulen poolen. Abschluss-
klässler, die ja wieder zeitweise im Prä-
senzunterricht sind, könnten bald mit
Gurgeltests beginnen, sagen Professor
Dr. Michael Kabesch, Leiter der Klinik
für Pädiatrische Pneumologie und All-
ergologie bei den Barmherzigen Brü-
dern, und Dr. Andreas Ambrosch, Lei-

ter des Instituts für Labormedizin, Mi-
krobiologie undKrankenhaushygiene.
Die Mediziner sind in Kontakt mit
Schulen privater Träger wie Pindl, Bi-
schof-Manfred-Müller-Schule und Ein-
richtungen der Katholischen Jugend-
fürsorge, die schneller an den Start ge-
hen können, sowie mit öffentlichen
Schulen, für die die Genehmigungs-
hürdehöher liegt.

Die Studie rennt offene Türen ein.
„Die Signale sind sehr positiv“, sagt Ka-
besch. Vorausgesetzt, alle Genehmi-
gungen von Kultus-, Wissenschafts-
und Gesundheitsministerium liegen
vor, sollen auch öffentliche Schulen
möglichst bald gurgeln.

Pooling, entwickelt in Kooperation
mitMedizinern in Erlangen undWien
und ähnlich bereits millionenfach im
chinesischen Wuhan praktiziert, lie-
fert vergleichsweise belastbare Ergeb-
nisse. „Es ist deutlich sensibler als der
eher grobe Antigentest, aber nicht
ganz so empfindlich wie der superge-
nau PCR-Einzeltest“, sagt Kabesch. Das
zweistufige Verfahren untersucht im
ersten Schritt, ob es an der Schule Hin-
weise auf eine Infektion gibt, und
kreist im zweiten Schritt, beim Einzel-
test, die Infektionsquelle ein.

Weniger sensibel, aber billiger

Antigentests identifizieren Menschen
mit hoher Viruslast, die das Zeug zum
Superspreader haben, sind aber deut-
lich weniger sensibel als PCR-Tests.
PCR-Tests dagegen funktionieren sehr
genau, sind aber aufwendig und brau-
chenZeit.Das Pooling füllt die Lücke.

Kabesch und Ambrosch sind vom

Potenzial des Gurgeltests überzeugt. Er
könnte eine gute, praktikable und
auch bezahlbare Möglichkeit für eine
frühe Identifizierung von Corona und
Corona-Mutationen darstellen. Eine
Probe im Einzel-PCR-Test zu analysie-
ren, kostet ein Vielfaches der Pooltes-
tung. Je nach Größe der Sammelchar-
ge, liegendieKostendabei unter einem
Euro pro Probe. Das Verfahren könnte
breit zum Einsatz kommen: in Unter-
nehmen,Kindergärten, Behörden.

Bei den Domspatzen funktioniert
das Poolen bestens, sagt Sprecher Mar-
cusWeigl. Schulsanitäter tourten zum
Start mit Gurgel-Video als Erklärstück
durch die Klassen. Die Tests – rund 250
Schüler nehmen teil – trugen bei, dass
die Domspatzen von einem Corona-
Ausbruch verschont blieben. Und für
die Mediziner ergab sich „ein unglaub-
licher Erkenntniszuwachs“, so Ka-
besch. „Wir konnten unter Realbedin-

gungen testen, potentielle Probleme
durchexerzieren und Vorgänge opti-
mieren. Das ist die Voraussetzung, um
den Test nun an vielen Schulen durch-
zuführen.“

Diese Woche startet die Machbar-
keitsstudie anmehreren Schulen. „Wir
wollen sehen: Kannman Pooling nicht
nur an einer oder zehn, sondern an
sehr vielen Schulen durchführen?“Die
Studie soll belegen, dass Schulen die
Tests gut meistern und dass die Logis-
tik viele Proben auch aus weitem Um-
kreis annehmen und rasch weiterlei-
ten kann. Kabesch: „Wir behaupten
noch nicht, dass das geht, aber wir be-
haupten, wir kriegen das im Verlauf
der Studiehin.“

Kabesch: Erleichterung für alle

Der Pooltest zeigt rasch, wer infiziert
ist und wer in Quarantäne muss. Ka-
besch: „So könnteman eine Isolierung,
die sonst viele Menschen trifft, punk-
tuell anordnen. Das wäre für die ganze
Gesellschaft eine große Erleichterung.“
Mit Gruppentests, die Sicherheit ge-
ben, könnteman Schulöffnungenwei-
ter denken, als im Moment der Fall.
Und: „Wenn viele Schulen teilnehmen,
könnte Pooling beitragen, die Infekti-
onszahlen in der ganzen Region künf-
tig zu senkenundniedrig zuhalten.“

Der Gurgeltest überzeugte sogar in
der Elbphilharmonie Hamburg. Die
Domspatzen konnten dort im Novem-
ber 2020 noch als einziger Chor bei
zwei Konzerten vor je 600 Menschen
singen. Dass die Sänger regelmäßig
durchgetestet waren, hatte die Veran-
stalter überzeugt.

Vor der Schule bitte gurgeln
CORONAGruppentests
sind schnell, massenhaft
und günstig durchführ-
bar. Regensburger Ärzte
forschen am sogenann-
ten Pooling.
VON MARIANNE SPERB

Ein Mann demonstriert einen Gurgeltest: In Regensburg startet zum Pooling eine Studie an Schulen. FOTO: GEORG HOCHMUTH/DPA

„
Mankönnte eine
Isolierung, die sonst
vieleMenschen
trifft, punktuell
anordnen.“
PROFESSOR MICHAEL KABESCH
Leiter der Klinik für Pädiatrische
Pneumologie und Allergologie bei den
Barmherzigen Brüdern
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